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ANLÄSSE ZUR BERATUNG 

ANLÄSSE ZUR 
BERATUNG 

KOLLEGIALE BERATUNG  
- Dienstliche Belangen 

- Konferenzen  
- Lernentwicklung 

- Unterrichtshospitation  
- Gespräche  

 

ELTERNBERATUNG  
- Koop Kiga & Einschulung   

- Elternabende  
- Elternsprechtage 

- Entwicklungsgesrpäche  
- Schullaufbahnberatung 

- Externe Beratungsstellen   

SCHÜLERBERATUNG  
- individuelle Beratung "Mein 

Lernweg als Specht"  
- Sozial- und Arbeitsverhalten  

- Lernentwicklung  
- Klassenrat  

- Mittagsbetreuung   
 



3 SÄULEN DER BERATUNG 

•  Beratungsbedarf  
•  Antrag auf das 

besondere 
Beratungsverfahren  

•  Allgemeiner 
Informationsfluss  

•  Kooperation KIGA 
•  Lernwegrückmeldung 
•  Entwicklungsgespräche 
•  Halbjahresgespräche 
•  Beratungsgespräche zur 

Grundschulempfehlung 

•  Kooperation KIGA 
•  Klassenelternabend  
•  Themenelternabend 
•  Informationsabend 

der weiterführenden 
Schulen  

SÄULE I – Individuelle 
Beratung und Information 

SÄULE II – Beratungs- 
und Informationsangebot 

SÄULE III – Beratung 
durch Beratungslehrkraft 



BERATUNG IM ÜBERBLICK  



SÄULE I – INDIVIDUELLE BERATUNG UND INFORMATION 
an der GS – Spechbach  



VORGEHENSWEISE – BSP. KIGA KOOPERATION  

„Kompetenzen zur Schulfähigkeit “:  

•  Kompetenzprofil 

•  Fremdevaluation  

•  Elterngespräch  



VORGEHENSWEISE – BSP. HJ Klasse 1 

1.  „Kompetenzprofil“: 

• Kompetenzprofil  

• Selbst- und Fremdevaluation  

• Elterngespräch 



VORGEHENSWEISE – BSP.  2. HJ Klasse 1 

1.  „Kompetenzprofil“: 

• Kompetenzprofil  

• Gemeinsame Selbst- und  

  Fremdevaluation  

• Elterngespräch 
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NAME:  DATUM:  

SOZIALVERHALTEN 
 

ICH KANN.... 
 
 

 
 

 
 

Das will 
ich noch 
üben 

Das meint mein Lehrer 
 

mich an die Klassenregeln halten.        

mich melden.        

gut mit anderen Kindern spielen und zusammen 
arbeiten.  

     

anderen Kindern helfen.       

gut mit Fehlern umgehen.       

meine Emotionen gut kontrollieren.       

ARBEITSVERHALTEN 

ruhig auf meinen Platz sitzen.          

Ordnung halten.       

aufmerksam zuhören.      

mich regelmäßig melden.       

Arbeitsaufträge verstehen.       

meine Arbeit selbstständig zu Ende bringen.       

zügig arbeiten.      

sorgfält ig arbeiten.        

meine Hausaufgaben ohne Hilfe anfertigen.       

 
DEUTSCH 2. HJ 

 
ICH KANN... 

 
 

 
 

 
 

Das will 
ich noch 
üben 

Das meint mein Lehrer 
 

LESEN/SPRACHE      
geübte / ungeübte kleine Texte flüssig vorlesen.      
das Gelesene verstehen und wiedergeben.       
Arbeitsanweisungen verstehen.      
ein gelesenes Buch in der Klasse vorstellen.      
mich an Gesprächen beteil igen und meine Meinung 
sachlich vortragen.  

     



VORGEHENSWEISE – BSP. MATHE KLASSE 3 

1.  „Kompetenzprofil“: 

•  Kompetenzprofil 

•  Selbst- und Fremdevaluation  

•  Elterngespräch 
 

 
 

SELBSTEINSCHÄTZUNG MATHEMATIK 
 

ICH KANN.... 
 
 

 
 

 
 

Das will 
ich noch 
üben 

Das meint mein Lehrer 
 

ZAHLEN UND OPERATIONEN      

mich im ZR bis 1000 lesen und schreiben.       

die Zahlen bis 1000 in HZE und am Zahlenstrahl 
darstellen.  

     

die Zahlen bis 1000 miteinander vergleichen.      

Addit ions-/ Subtraktionsaufgaben bis 1000 lösen.      

Mult ipl ikations-/ Divisionsaufgaben mit 
Zehnerzahlen lösen.   

     

die Umkehraufgaben und nutze sie.       

Zahlen-/ Rechenfolgen erkennen und fortsetzen.       

eigene Rechenwege erklären.        

Ergänzungsaufgaben lösen.       

Sachaufgaben lösen.       

RAUM UND FORM      

Linien, Figuren und Muster zeichnen.         

Symmetrieachsen einzeichnen und Figuren symmetrisch 
ergänzen.  

     

die Größe von Flächen berechnen und vergleichen.      

GRÖßEN UND MESSEN      

Gewichts- und Geldangaben umwandeln.       

Gewichte schätzen.       

DATEN, HÄUFIGKEIT UND WAHRSCHEINLICHKEIT      

Pfeilbilder lesen und erstellen.       

Knobelaufgaben zur Kombinatorik lösen.        

 
Gemeinsame Ziele: 
 
__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 

 
Zur Kenntnis genommen: 
 
 
Unterschrift Schüler/in                                                                                                     Unterschrift 
Lehrperson/en 



VORGEHENSWEISE – BSP. MATHE KLASSE 3 

2 . „Lernweg“: 

•  3 Lerneinheiten pro HJ  

•  Visualisierung auf dem Lernweg 

•  Lernstandskontrolle 

    
 

4. LERNWEG MATHEMATIK VON: 

Flächen berechnen 

 
 

Malaufgaben mit 
Zehnerzahlen  

 

Geteiltaufgben mit 
Zehnerzahlen  

 

Pfeilbilder  
 

Gewichte  
schätzen  

 

Gewichte  
umwandeln  

 

ICH KANN... 

Knobelaufgaben 
 

Flächen vergleichen 
 



VORGEHENSWEISE – BSP. MATHE KLASSE 3 

3. Lernstandskontrolle“: 

•  Versprachlichung der angestrebten Kompetenzen   

•  Übung und Selbsteinschätzung  

•  Rücksprache mit dem Lehrer  

•  Lernkontrolle durchführen  

•  persönliche Rückmeldung 

•  Ableitung von Förderbedarf  
 

Lernkontrolle 4 MATHEMATIK KLASSE 3 Datum: 

So schätze ich mich selbst ein:  
______________________________________ 

Name 

 
                                               
ICH KANN... 

 
 

   
 
Bemerkung Lehrer: 

1 Mult ipl ikations- und Divisionsaufgaben mit 
Zehnerzahlen lösen.   

    

2-3 Addit ions- und Subtraktionsaufgaben lösen.       
4-5 Gewichtsangaben umwandeln.      
6 Gewichte schätzen.       
7-8 Ergänzungsaufgaben lösen.     
9 Knobelaufgaben lösen.      
10 zu 3 Zahlen 4 Aufgaben finden.       
11 Sachaufgaben zu Division lösen.       
12 Pfeilbilder lesen.       
13 Pfeilbilder erstellen.       
14 Sachaufgaben zu Flächen berechnen.       
 
       _____________________                                                                         _____________________ 
      UNTERSCHRIFT SCHÜLER                                                                                UNTERSCHRIFT LEHRER 

 
 
 

Lernkontrolle 4  MATHEMATIK KLASSE 3  Datum: 

So schätze ich mich selbst ein:  
______________________________________ 

Name 

 
                                               
ICH KANN... 

 
 

   
 
Bemerkung Lehrer: 

1 Mult ipl ikations- und Divisionsaufgaben mit 
Zehnerzahlen lösen.   

    

2-3 Addit ions- und Subtraktionsaufgaben lösen.       
4-5 Gewichtsangaben umwandeln.      
6 Gewichte schätzen.       
7-8 Ergänzungsaufgaben lösen.     
9 Knobelaufgaben lösen.      
10 zu 3 Zahlen 4 Aufgaben finden.       
11 Sachaufgaben zu Division lösen.       
12 Pfeilbilder lesen.       
13 Pfeilbilder erstellen.       
14 Sachaufgaben zu Flächen berechnen.       
 
       _____________________                                                                         _____________________ 
      UNTERSCHRIFT SCHÜLER                                                                                UNTERSCHRIFT LEHRER 

 
 



AUSBLICK  

Ø  Konzept entwickelt und bereits im Einsatz 
Ø  Verfeinerung und Weiterentwicklung im Schuljahr 

2017/18 
Ø  Erprobung Konzept zur kollegialen Beratung als 

nächster Schritt  



SÄULE I – INDIVIDUELLE BERATUNG UND INFORMATION 

• Allgemeiner Informationsfluss  
• Kooperation KIGA 
•  Lernwegrückmeldung 
• Entwicklungsgespräche 
• Halbjahresgespräche 
• Beratungsgespräche zur Grundschulempfehlung 



SÄULE II – BERATUNGS- UND INFORMATIONSANGEBOT  

• Kooperation KIGA 
• Klassenelternabend  
•  Themenelternabend 
•  Informationsabend der weiterführenden Schulen  



SÄULE III – BERATUNG DURCH BERATUNGSLEHRKRAFT   

• Beratungsbedarf  
• Antrag auf das besondere Beratungsverfahren  


